
Anlage 1

Stufenprogramm der Altlastenbearbeitung in Sachsen

Beweisniveau Handlung Entscheidung zum weiteren
Handlungsbedarf

Ersterfassung
(Verdachtsfalldatei)

BN 0 Formale Erstbewertung � E 0-1

Historische Erkundung E
0-1

BN 1 Bewertung auf BN 1 � E 1-2 A B

Orientierende Untersuchung
E 1-2

BN 2 Bewertung auf BN 2 � E 2-3 C A B

Detailuntersuchung
E 2-3

Integrale Altlastenbehandlung

BN 3 Bewertung auf BN 3 � E 3-4 C B

Sanierungsuntersuchung
E 3-4

BN 4 Sanierungsentscheid

Sanierung

Monitoring

A = Ausscheiden B = Belassen C = Überwachen



Anlage 2
Altlasten-Förderrichtlinie

Grundlagen für die Einstufung in die Kategorie
„Pilotobjekte“ oder „Maßnahmen mit Pilotcharakter“

Besonderes
Interesse

Bewertung
nach

Land Landkreis
Gemeinde

I.
Schadstoff/
Gefährdung/
Gefahr

– Vereinheitlichung der Bewertung
– Vervollkommnung, Methodik
– Einführung/Entwicklung fortschritt-

licher Verfahren und Sanierungsme-
thoden

– Besonderes Schadstoffinventar
– Besondere Gefährlichkeit
– Demonstrationscharakter für das Land

– hohe Gefährdung von Schutzgütern
(insbesondere Trinkwasserversor-
gung)

– Priorität im RP-Maßstab
– Wiederverwertung von Böden/Flächen
– hohes öffentliches Interesse
– beispielhafte Maßnahme für den Kreis
– neuartige Stufe der Altlastenbehand-

lung auf Kreisebene
– innovative technische Maßnahme im

Kreismaßstab

II.
Standort/
Nutzung/
Wirtschaft

– Besondere Umweltgefährdung
– Landesentwicklung/Struktur
– Regionalpolitik
– Wiederurbarmachung von Industrie-

brachen
– Innovation
– sensible Nutzungen
– Renaturierung

– hohe Relevanz für Landkreis/
Gemeinde

– Schaffung von Arbeitsplätzen
– Neuansiedlung von Gewerbe und

Industrie
– Druck von Investoren

II.
Standort/
Nutzung/
Wirtschaft

– Besondere Umweltgefährdung
– Landesentwicklung/Struktur
– Regionalpolitik
– Wiederurbarmachung von Industrie-

brachen
– Innovation
– sensible Nutzungen
– Renaturierung

– hohe Relevanz für Landkreis/
Gemeinde

– Schaffung von Arbeitsplätzen
– Neuansiedlung von Gewerbe und

Industrie
– Druck von Investoren

Anmerkung:
Die unter I und II aus Länder- beziehungsweise kommunaler Sicht gegebenen Einstufungskriterien müssen nicht vollständig erfüllt
werden, sondern sollten von Fall zu Fall zusammengestellt und gewichtet werden.


